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Vorwort

Vorwort

Gut zehn Jahre der Lehrtätigkeit im Fach Liturgiewissenschaft und gut
zwanzig Jahre eigener Forschungstätigkeit hinterlassen ihre Spuren. So
entstand das Vorhaben, verstreut publizierte Arbeiten zu sammeln und zu
einem geordneten Ganzen zusammenzufassen. Das geschieht im vorlie-
genden Band, der sich der Liturgiegeschichte des Mittelalters wie des Zeit-
alters der Konfessionalisierung widmet. Aufsätze, die zwar separat er-
schienen sind, aber unter den beiden Schwerpunkten mittelalterlicher Li-
turgie und der Stundenliturgie der Kirchen der lutherischen Reformation
aufeinander bezogen sind, werden in überarbeiteter Form erneut abge-
druckt. Offensichtliche Fehler wurden korrigiert, die wichtigste Sekundär-
literatur nachgetragen, sodann ein einheitliches Zitationssystem mit aus-
führlichem Literaturverzeichnis erstellt und allzu offensichtliche Wieder-
holungen eliminiert.

An dieser Stelle sei vielfältiger Dank gesagt, zuerst meinem Mitarbeiter
Nicki Schaepen M.A., der umsichtig die redaktionelle Bearbeitung betreu-
te. Sodann gebührt Dank dem Bistum Rottenburg-Stuttgart für einen nam-
haften Druckkostenzuschuss und dem Tübinger Verlag Mohr-Siebeck, der
mit seinem Lektor Dr. Henning Ziebritzki die Publikation fachmännisch
betreute. Den Herausgebern der Reihe „Spätmittelalter, Humanismus, Re-
formation“ Prof. Dr. Berndt Hamm, Erlangen, Prof. Dr. Amy Nelson Bur-
nett, Lincoln, Prof. Dr. Johannes Helmrath, Berlin, Prof. Dr. Volker Lep-
pin, Tübingen und Prof. Dr. Heinz Schilling, Berlin, gebührt Dank für die
Aufnahme der Publikation in ihre angesehene Reihe.

Die Verlage der bisherigen Publikationsorte genehmigten unkompliziert
den Wiederabdruck: Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen; Aschendorff,
Münster; Academic Press, Fribourg; Mohr-Siebeck, Tübingen; Kohlham-
mer, Stuttgart; nova & vetera, Bonn; Franz Schmitt, Siegburg, sowie der
Schwabenverlag, Ostfildern.

Die Veröffentlichung möge dazu beitragen, den Blick für die Rolle des
Gottesdienstes im Glauben und Leben einer Epoche zu schärfen.

Tübingen, am Hochfest der Apostel Petrus und Paulus 2011

Andreas Odenthal
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A. Einführung



I. Die rituelle Erfahrungstradition der Christenheit. Eine
Einführung in die „Studien zur Geschichte des

Gottesdienstes“

I. Die rituelle Erfahrungstradition der Christenheit

Es gibt genau deshalb eine Geschichte,
weil sie kein Geständnis ablegt.

Sie bewahrt ihr Geheimnis.1

1. Einführung: Geschichte und ihre Interpretation
1. Geschichte und ihre Interpretation

Ohne Tradition können die Menschen nicht leben. Im Wesentlichen in drei
Weisen haben sich hier Erfahrungen niedergeschlagen: in Wort (Text),
Bild und Ritual. Sie machen den Schatz aus, aus dem die Menschen schöp-
fen und an den sie anknüpfen können. Die Tradition ist dabei der Rahmen,
innerhalb dessen neue Widerfahrnisse und Erlebnisse gedeutet werden
können. Umgekehrt bedarf sie selbst immer wieder neuer Interpretation auf
die Gegenwart hin.
Wir stehen auf der Seite der Vergangenheit, wenn es darum geht, auszumachen, was
heute unser Geist sein muss, und auf der Seite unserer Zeitgenossen, wenn es sich darum
handelt, jene Ursprünge zu beurteilen (…). Diese Anfangsfrage wird uns nicht nur von
den anderen gestellt; sie gehört innerlich zu uns.2

Der Ausspruch des französischen Jesuiten Michel de Certeau benennt das
Dilemma eines hermeneutischen Zirkels: Nur kontextuell, geprägt durch
die soziokulturellen Rahmenbedingungen einer Epoche, kann der Blick auf
Phänomene der Vergangenheit gelenkt werden. Die Fragestellungen, die an
historische Phänomene herangetragen werden, sind notwendig zeitbedingt.
Andererseits begegnen die Phänomene der Vergangenheit als „fremde“
Erfahrungen, die gleichwohl Geisteshaltung und Fragestellungen der Ge-
genwart prägen. Dies gilt etwa für die rituelle Tradition der Christenheit,
was an einem Beispiel deutlich gemacht werden kann: Das II. Vatikanische

1 DE CERTEAU, GlaubensSchwachheit 108.
2 DE CERTEAU, GlaubensSchwachheit 61.
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Konzil hat eine grundlegende Neuordnung des Gottesdienstes eingeleitet,
indem es – im Gegensatz zum Konzil von Trient – eine eigene, in sich the-
ologisch konsistente Konstitution über Sinn und Wesen der Liturgie verab-
schiedete.3 Mit der projektierten Liturgiereform stellte sich für die Kon-
zilsväter das Problem einer Kriteriologie, mittels derer man den komplexen
Bestand an Traditionen auszuwerten und daraus auszuwählen imstande
wäre. Man entschied sich damals, die „tätige Teilnahme aller Gläubigen“
(Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium [SC] 11 u.ö.) als das die
Liturgie bestimmende Kriterium zu benennen. Doch fügte man als ein wei-
teres Kriterium die „altehrwürdige Norm der Väter“ (SC 50).4 Damit stellte
man sich in eine Traditionslinie, die bereits im Gefolge des Trienter Kon-
zils bei der Bulle zur Promulgation des Missale von 1570 formuliert wor-
den war.5 Man war sich indes im Klaren darüber, dass es nicht einfach ge-
lingen konnte, die „altehrwürdige Norm der Väter“ dadurch einzuholen,
dass man letztlich unhistorisch in die Antike oder Spätantike zurückkehr-
te.6 Dennoch sah man – wie bereits Trient – die Möglichkeit, dass die Ent-
wicklungen seit Ausgang der Spätantike und dem Frühen Mittelalter auch
eine Abweichung vom Ursprung in sich bergen. Wenn in der aktuellen
Diskussion innerhalb der katholischen Kirche die Frage nach der „alten“
oder „neuen“ Liturgie oft sehr emotional geführt wird, ist damit immer
auch die Frage nach der Tradition, ihrer Normativität wie der hierzu not-
wendigen Kriteriologie verbunden. Es geht bei den Auseinandersetzungen
auch um die Bedeutung, die das Mittelalter für die kirchliche Praxis der
Gegenwart noch hat oder überhaupt haben darf. Damit wird die Liturgiege-
schichtsforschung für die derzeitige Situation der Kirche aktuell, weil es
immer wieder um eine Sichtung wie Bewertung der Tradition geht, nicht
zuletzt im Hinblick auf die von Zeit zu Zeit anstehenden notwendigen Li-
turgiereformen.

Vor diesem Hintergrund möchte der vorliegende Sammelband Studien
zur Geschichte des Gottesdienstes bereitstellen, die die Erfahrungstradition
des Christentums in ihrer rituellen Dimension ausloten. Dabei geht es auch
um ihren Kontext, die geistes- wie frömmigkeitsgeschichtliche Umwelt.
Die Untersuchungen sind durchaus interessegeleitet: Ziel ist, zu einer le-
bendigen Weitergabe der gottesdienstlichen Tradition der Kirche beizutra-
gen, damit die Liturgie auch heute Menschen als Quelle vielfältiger Glau-
benserfahrungen dienen und somit zur „rituellen Erfahrung“ werden kann.
Mit diesem Stichwort gerät die Erforschung der Liturgiegeschichte unver-

3 Vgl. hierzu insgesamt KACZYNSKI, Kommentar.
4 Vgl. KACZYNSKI, Kommentar 123–126.
5 „ad pristinam Missale ipsum sanctorum patrum normam ac ritum restituerunt,“ vgl.

KLÖCKENER, Bulle 44–45 (Nr. 4.).
6 Vgl. JUNGMANN, Konstitution 53–54.
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sehens in die Nähe der Praktischen Theologie und begibt sich auf das weite
Feld der „ritual studies.“7 Dies gibt den Anlass, das praktisch-theologische
Modell „ritueller Erfahrung“ auch einmal als ein Verstehensmodell für das
historisch Gewordene zu beschreiben und so mit den Fragen liturgiege-
schichtlicher Forschung zu verbinden.

2. „Rituelle Erfahrung:“ Ein Verstehensmodell für das historisch
Gewordene – Ein Versuch

2. Rituelle Erfahrung

Das Konzept „ritueller Erfahrung“ ist ein praktisch-theologisches Derivat
des Modells „symbolischer Erfahrung“ des Trierer Pastoraltheologen Heri-
bert Wahl.8 Dieses Modell beruht auf der Unterscheidung einer objektiven
Vorgabe des Glaubens und seiner rituellen Gestalt einerseits und seiner
subjektiven Zueignung andererseits, die immer wieder neu ansteht. Es geht
um das zueinander „Passen“ von Glauben und Leben, das dann „symboli-
sche Erfahrung“ genannt werden kann: Die objektive Seite, der Glaubens-
gehalt, wird für einen Augenblick mit der subjektiven Seite, der individu-
ellen Lebenswirklichkeit „zusammengeworfen,“ symbolisiert. Dabei ge-
schieht in symbolischer Erfahrung eine wechselseitige Interpretation von
(bereits vorhandenem und somit vorgegebenem) Glauben und (gegenwär-
tig-konkretem) Leben. Das Entscheidende ist nun, dass damit die Differenz
zwischen Glaube und Leben nicht aufgehoben, sondern als notwendig ver-
ankert wird: Das Symbolische lebt von der Differenz. Die Glaubenstraditi-
on ist von hierher differenziert zu werten: Es gibt den Anteil, der zu den
konkreten Bedingungen einer Lebensgeschichte „passt,“ genauso aber den
Anteil, der „fremd“ bleibt. Und beides gehört notwendig zu „symbolischer
Erfahrung.“ Das Moment an Fremdheit einer religiösen Tradition sichert
deren Eigenständigkeit: Sie geht nicht in den Wünschen und Bedürfnissen
der jeweiligen Rezipienten auf. Zugleich bleibt der Bereich menschlicher
Lebenswirklichkeit als eigenständig gewahrt. Eine Verbindung von Glau-
ben und Leben ist immer wieder neu herzustellen, oft durch viele Span-
nungen und Brüche hindurch.

Das Konzept „ritueller Erfahrung“ adaptiert dieses Modell nun auf die
Liturgie der Kirche: Es geht um „symbolische Erfahrung“ im Medium der
rituellen Tradition der Kirche, dem Gottesdienst. Die Liturgie kann dabei

7 In eine ähnliche Richtung geht VAN TONGEREN, Zielrichtung. Van Tongeren be-
schreibt die faktische Praxis als Erleben (ebd. 124) und unterscheidet zwischen einer
Liturgie von oben und von unten (ebd. 128). – Als einen verwandten Versuch vgl. VON
GEMÜNDEN, Affekt 13–51.

8 Vgl. WAHL, Glaube.
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als „ritualisierte Erfahrung“ verstanden werden, die sich mannigfachen
Interpretationsprozessen zwischen Leben und Glauben verdankt:
Der „Ritus,“ die im Glauben und Leben der Kirche gereifte Gestalt des Betens und Fei-
erns, ist kondensierte Gestalt der lebendigen Überlieferung, in der ein Ritenraum das
Ganze seines Glaubens und Betens ausdrückt und so zugleich die Gemeinschaft der Ge-
nerationen erlebbar wird, die Gemeinschaft mit den Betern vor uns und nach uns. So ist
der Ritus eine Vor-Gabe an die Kirche, lebendige Gestalt von Paradosis.9

Das Ritual birgt somit „verobjektivierte Erfahrung,“ die als Deutehorizont
subjektiven Erlebens verwendet werden kann. Die Differenz zwischen ob-
jektiver Vorgabe und subjektiver Aneignung ist für „rituelle Erfahrung“
konstitutiv: Das Vorgefundene muss je neu erfunden werden können, ohne
jedoch in den Wünschen und Vorstellungen der konkreten Feiernden auf-
zugehen.10 Damit bleibt auch hier eine „symbolische Differenz:“ Mensch-
liche Lebenswirklichkeit und gottesdienstliche Feier stehen mitunter in
Spannung zueinander. Diese jedoch kann als produktiv gewertet werden:
Die immer neue Generierung und Veränderung des rituellen Symbol-
systems etwa ist als Frucht solcher Aushandlungsprozesse zu werten. Für
jedwede liturgische Szene kann der objektive Gehalt mittels eines be-
schreibbaren Vollzuges festgemacht werden. Dies ist das klassische Feld
liturgiehistorischer Forschung, wenn sie rituelle Szenen aufgrund liturgi-
scher Quellen rekonstruiert. Von dieser objektiven Ebene ist aber das sub-
jektive Erleben des Rituals noch einmal zu unterscheiden. Dies birgt die
Schwierigkeit, die subjektive Ebene wissenschaftlich einzuholen, vor al-
lem dann, wenn es um subjektive Erfahrungen vergangener Generationen
geht.

Wendet man dieses praktisch-theologische Modell auf die Liturgiege-
schichte an, zeigen sich zwei Facetten einer möglichen Adaptation. In ei-
nem eher diachronen Sinne ist hier die Gewordenheit der Liturgie im Lau-
fe der Jahrhunderte zu nennen. Als „geronnene Erfahrung“ wird das kirch-
liche Ritual von den Menschen immer schon als vorgegeben betrachtet,
was eine Adaptation und Veränderung indes keineswegs ausschließt, wie
die großen und kleinen Liturgiereformen der Kirchengeschichte zeigen. Im
Sinne einer Kontextualisierung11 geht es also um die für die Menschen
vergangener Zeiten vorfindliche Liturgie, die immer neu auf die jeweilige
Lebenswirklichkeit bezogen werden musste und sich so weiter veränderte.

9 RATZINGER, Entwicklung 37.
10 Vgl. in konkreter Anwendung auf die Sakramentenpastoral plädiert WAHL, Lebens-

Zeichen 292, für eine Befreiung der Liturgie aus „religionssoziologischer Geiselhaft,“
wenn sie sich nur mehr von den Bedürfnissen der Menschen her versteht. Es geht hier um
die Wahrnehmung der liturgischen Tradition als eines kulturellen Gedächtnisses im Sinne
von Jan ASSMAN. Vgl. dazu BRÜSKE, Liturgie.

11 Vgl. HOLZEM, Praktische Theologie 389.
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Das Modell „ritueller Erfahrung:“12

Liturgie als gewordene Form
objektiver Gehalt

Rituelle Erfahrung

Rituale in Raum und Zeit

Menschen/ Gemeinde Rituale an Knotenpunkten
menschlicher Existenz:

subjektive Bedeutung

Dies führt zu einer weiteren Facette der Anwendung des Modells auf die
Liturgiegeschichte. In einem eher synchronen Sinne wird die Spannung
zwischen objektiv und subjektiv bereits als Problem in der Vergangenheit
vorausgesetzt, so etwa im Mittelalter oder Zeitalter der Konfessionalisie-
rung.13 Es geht dann darum aufzuspüren, wie die Menschen an einem be-
stimmten Punkt der Geschichte mit der Spannung zwischen objektiver
Vorgabe und subjektiver Aneignung (synchron) umgingen und beide Grö-
ßen vermittelten. Die zwei Facetten gehören zum selben Grundthema: Es
geht um die Annahme, der lebendige Tradierungsvorgang religiöser Erfah-
rung zwischen objektiver Vorgabe und notwendiger subjektiver Aneignung
sei immer schon Thema von Theologie und Kirche gewesen.14 Die aktuelle
praktisch-theologische Frage nach Bedingungen und Möglichkeiten von
symbolischer Erfahrung mit den alten rituellen Formen erweist sich somit

12 ODENTHAL, Erfahrung 40.
13 Die subjektive Dimension einzuholen heißt, die Menschen vergangener Zeiten als

Subjekte ihrer Lebens- und Zeitgeschichte wahr- und ernst zu nehmen und nicht nur von
der uns bereits bekannten „objektiven“ Geschichte her zu interpretieren. Diese Sicht
schafft zugleich die Möglichkeit, das Unabgegoltene an Hoffnung (und Schuld) vergan-
gener Epochen einzuholen. Vgl. hierzu im Kontakt von Praktischer Theologie, Philoso-
phie und Kirchengeschichte FUCHS, Schuldbewusstsein. Aus kirchengeschichtlicher Sicht
vgl. HOLZEM, Praktische Theologie, der eine Hermeneutik der Historisierung als Entmo-
ralisierung und Kontextualisierung (389) entwirft: Ein moralisches Urteil kann nur den
subjektiven Seiten geschichtlich handelnder Personen, ihren Motiven, inneren Kämpfen
und Handlungsurteilen gelten (insofern Entmoralisierung). Die objektive Dimension
historischer Taten indes kann in einer Wirkungsgeschichte durchaus aufgefunden und
beurteilt werden.

14 Ein Beispiel für die Anpassung biblischer Textvorlagen an konkrete liturgische Be-
dürfnisse ist etwa der Introitus der Gründonnerstagsmesse. Vgl. hierzu ODENTHAL, Feier.
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als eine Kernfrage des Christentums, da es „Kommunikation mit der Ge-
schichte“ übt.15

Die tatsächlich gefeierte Liturgie vergangener Zeiten kann mittels eher
objektiver liturgischer Texte (etwa die liturgischen Bücher) und eher sub-
jektiver Wahrnehmung der Liturgie (etwa durch Ego-Quellen) erhoben
werden. Es ist vor allem der Ansatz „erlebter Liturgie“ von Friedrich
Lurz,16 der paradigmatisch anhand solcher Ego-Quellen die subjektive Di-
mension der Liturgie in der Geschichte aufgespürt hat. Das in den ge-
schichtlichen Dokumenten verobjektivierte Erfahrungsmaterial kann so auf
zugrunde liegendes subjektives Erleben durchlässig werden, so schwierig
dies im Einzelnen auszumachen ist. Dieses Problem hat Andreas Holzem
wie folgt benannt: „Die Innenseite der Christentumsgeschichte, die Sicht
auf das subjektive Erleben unmittelbaren Gottesbezuges ist durch die
Quellen für die allermeisten Kirchenchristen verstellt.“17 Somit besteht die
Aufgabe darin, oft zwischen den Zeilen diese subjektive Dimension wieder
freizulegen. Mit Hilfe des Modells ritueller Erfahrung geht es dann um die
Differenz zwischen objektiver Gestalt und subjektivem Erleben, Tradition
und Innovation, gedrucktem Buchstaben versus verlautetes Wort.18 Die zur
Rekonstruktion des Subjektiven vorgebrachten Argumente bleiben in ei-
nem dem Objektiven verpflichteten Wissenschaftssystem zugegebenerma-
ßen gelegentlich „schwach.“ Und doch soll anhand der folgenden Beispiele
und ihrer Interpretation eine Rekonstruktion von Subjektivität versucht
werden, so etwa in den Ausführungen über das Verhältnis Luthers zum
Stundengebet (9. Kapitel). Eine solchermaßen subjektive Dimension ein-
zuholen heißt zugleich, die Frage nach gegenläufigen Tendenzen zu stel-
len: Nicht mehr die „glatte,“ „organische“ Entwicklung wird festgeschrie-
ben, sondern ebenso deren Widerpart untersucht.19

15 Zu einem solchen Kommunizieren mit der Vergangenheit vgl. DE CERTEAU, Glau-
bensSchwachheit 98–99. – Dass es um eine „Erinnerungskultur“ geht, der sich bereits das
Mittelalter verpflichtet, zeigt jetzt WOLLASCH, Wege.

16 LURZ, Erlebte Liturgie; LURZ, Liturgie verstehen; LURZ, Schriften.
17 HOLZEM, Bedingungen 321. – Infrage zu stellen wäre hier lediglich der von Holzem

behauptete unmittelbare Gottesbezug, den es m. E. nicht geben kann. Denn in jedem
Falle ist bereits die Rede vom persönlichen Gottesbezug etwa im Gebet bereits historisch
und institutionell, durch die Erfahrungstradition des Christentums geprägt, somit vermit-
telt. – Zum Problem biographisch orientierter Forschung vgl. auch die grundsätzlichen
Überlegungen bei KORSCH, Einleitung; LEPPIN, Biographie.

18 Vgl. zur Unterscheidung von Buchstabe und Wort HÄUSSLING, Luther 233, der auf
die normierende Funktion liturgischer Bücher hinweist, die nicht in allen Fällen tatsäch-
liche liturgische Praxis zeigen.

19 Vgl. hier die grundlegende Fragestellung bei ANGENENDT, Liturgik und Historik.
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Mit diesen Überlegungen ist der Horizont umschrieben, vor dem nun die
einzelnen Beiträge zum Mittelalter wie zum Zeitalter der Konfessionalisie-
rung näher dargestellt werden.

3. Zur Liturgie des Mittelalters
3. Zur Liturgie des Mittelalters

Die hier vorgelegten Facetten zur Liturgie des Mittelalters setzen andere
umfassende Darstellungen voraus und führen sie weiter. Neben dem grund-
legenden Wegweiser zu den mittelalterlichen liturgischen Quellen durch
Cyrille Vogel20 ist immer noch die Studie von Angelus Häussling21 zu
nennen, die die Gottesdienstauffassung des Mittelalters vom Horizont des
abendländischen Mönchtum her interpretiert hat. Keine Darstellung zur
Liturgiegeschichte kommt ohne einen Rekurs auf die vielschichtige For-
schungsleistung von Arnold Angenendt aus.22 Es ist vor allem die noch
weiter auszulotende Frage nach einem Bruch (oder den Brüchen) in der
Liturgiegeschichte, die seine Studien unverzichtbar macht.23 Bei aller
Fraglichkeit von Epocheneinteilungen und unbeschadet der Frage, ob und
wie man von einem Bruch reden kann oder nicht: Die vorliegende Darstel-
lung geht von einer Zäsur zwischen Spätantike und Frühmittelalter aus,
deren Prägungen für die Liturgie Thema des ersten großen Teiles des Bu-
ches sind. Seit dem Frühmittelalter bildet sich eine Form von Liturgie aus,
deren Paradigma dann im Zeitalter der Konfessionalisierung nach Trient
festgeschrieben worden ist. Das Frühmittelalter mit den Veränderungen
seit Bonifatius und den Karolingern wird somit als prägende Größe der
Entwicklung des Gottesdienstes vorgestellt.24 Es ging damals um die Ver-
wirklichung einer Romorientierung: Dass die Liturgie für Bonifatius wie
für Karl den Großen sich an Rom zu orientieren hatte, bedeutete zugleich,
ihr eine politische Dimension zuzuerkennen. Denn es ging um die Anbin-
dung einer bis zu Bonifatius weitgehend autarken gallisch-fränkischen
Kirche, die sich eigener gottesdienstlicher Traditionen erfreute. Mit der
„bonifatianisch-karolingischen Liturgiereform“ (Arnold Angenendt)25 wird
dies anders. Doch der mit diesem Begriff eingefasste Zeitraum ist bereits

20 Vgl. VOGEL, Medieval Liturgy.
21 Vgl. HÄUSSLING, Mönchskonvent.
22 Vgl. ANGENENDT, Liturgie.
23 Neben den grundsätzlichen Überlegungen bei ANGENENDT, Liturgik und Historik,

vgl. auch ANGENENDT, Romanisierung; ANGENENDT, Lobpreis. Die Gegenthese bietet
REID, Organic Development 21–34, wo indes viele Problemkonstellationen des Mittelal-
ters noch nicht einmal wahrgenommen sind.

24 Vgl. ANGENENDT, Liturgik und Historik 95–98.
25 Vgl. ANGENENDT, Bonifatius 53.
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Indiz für vielschichtige Prozesse, die keineswegs linear verlaufen sind.26

Die Einlösung der Orientierung an Rom wie das zugrunde liegende Rom-
bild werden in Zukunft noch einmal auf übermalende Züge hin hinterfragt
werden müssen. Das Ergebnis der damaligen Veränderungen ist deshalb so
komplex, weil sich immer auch gegenläufige Tendenzen finden, die sich –
so die hier vertretene These – subjektiver Adaptation vorgegebener Tradi-
tionen verdanken. Gerade liturgische Handschriften sind hierfür Zeugin-
nen: Sie überliefern neben offiziellen Lesarten einer „Romanisierung“ ge-
legentlich vielfältige Brüche und Modifikationen ebendieser Tradierung.
Bedenkt man, dass noch lange nicht alle Manuskripte zur Genüge erforscht
sind, stellt man die große Zahl der etwa in der Säkularisation verlorenen
Manuskripte in Rechnung, ergibt sich ein facettenreiches Bild des frühen
Mittelalters, dem man unterstellen kann, es konstruiere allererst die Fiktion
einer reinen, klassisch römischen Liturgie, die zu kopieren man sich ver-
pflichtet wusste.27 Doch damit ist bereits das heikle Feld einer Deutung
historischer Befunde betreten.

Die nachstehenden Ausführungen sind insofern vorsichtiger, als es pri-
mär um eine Präsentation liturgiehistorischer Sachverhalte geht, wie sie
entlang liturgischer Handschriften begegnen. So nimmt der zweite Beitrag
(„Ante conspectum diuinae maiestatis tuae reus assisto.“ Liturgie- und
frömmigkeitsgeschichtliche Untersuchungen zum „Rheinischen Messordo“
und dessen Beziehungen zur Fuldaer Sakramentartradition) die Feier der
Messe in den Blick, und zwar im Hinblick auf seine gleich bleibenden Tei-
le, den Messordo. Die Entwicklung des Ordo Missae kann deshalb als
Musterbeispiel einer gegenläufig ausgerichteten Romorientierung dienen,
als das um die Jahrtausendwende existierende vorläufige Endprodukt der
Entwicklung gerade eine stark überformte Version der römischen Messe
bietet. Ergänzt hatte man gerade solche Gebete, die vom Priester still zu
beten sind und damit genau auf der Schwelle von Subjektivität und Objek-
tivität liegen. Denn sie erlauben dem Priester, sich in die für die Eucharis-
tie nötige Rolle durch private Bußgebete einzufügen. Ob es sich hierbei in
allen Fällen um die Wiederkehr von in der Karolingerzeit verdrängten Tra-
ditionen handelt, bedarf weiterer Forschung. Beim dritten Beitrag („…hoc
sacrificium Deo acceptabile.“ Der Gottesdienst des Bischofs Meinwerk
von Paderborn (1009–1036) nach dem Zeugnis seiner Vita) geht es um
eine Geschichtskonstruktion des hohen Mittelalters, nämlich die Überfor-
mung der Vita des Bischofs hin zu jenem Ideal, das im 12 Jahrhundert für

26 Die Sackgasse der Sakramentarforschung könnte hier als ein Paradebeispiel dafür
dienen, dass die zur Rede stehenden geschichtlichen Prozesse keineswegs vom Einfachen
zum Komplexen hin verlaufen. Dazu vgl. KLÖCKENER, Sakramentarstudien.

27 In diese Richtung gingen bereits die Ausführungen von KLAUSER, Austauschbezie-
hungen.
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einen Bischof galt und das auf seine liturgische Seite hin untersucht wird.
Wie im zweiten Beitrag gelingt es, zu den Grundparadigmen mittelalterli-
cher Liturgie wie Buße und Gebetsleistung vorzudringen. Der vierte Bei-
trag (Die Liturgie des Gründonnerstags, Karfreitags und Karsamstags im
Halberstädter Dom. Textzeugnisse des ältesten Ordinarius [um 1300]) fo-
kussiert mittelalterlichen Gottesdienst an einem konkreten Ort, nämlich
dem Halberstädter Dom. Damit rückt ein entscheidendes Merkmal des Mit-
telalters in den Blick, nämlich die „Verortung“ des Gottesdienstes in einer
theologisch konzipierten Sakraltopographie, wie sie Angelus Häussling in
der bereits genannten Studie in den Blick nehmen konnte. Dies wird auch
im fünften Beitrag (Vom Stephanusfest zum Palmsonntag. Die theologi-
sche Bedeutung der Gereonskirche für die mittelalterliche Kölner Stations-
liturgie) thematisiert. Im Rahmen der karolingischen Romorientierung
avanciert eine Liturgieform zu besonderer Bedeutung, nämlich die römi-
sche Stationsliturgie, die in den Städten nördlich der Alpen kopiert und
adaptiert wird. Gerade sie kann als Musterbeispiel für „kreatives“ Umset-
zen überkommener Vorlagen dienen: „Die Berufung auf ein normierendes
Vorbild ist für das Mittelalter schon durch die Übernahme eines Teilaspek-
tes hinreichend (…). Das ‚Zitat’ eines Teiles rechtfertigt, das Ganze des
Vorbildes und seiner Wirklichkeit anwesend zu sehen.“28 Die Ambivalenz
der bonifatianisch-karolingischen Liturgiereform zeigt sich in den Verän-
derungen der Auffassung von Liturgie überhaupt: Auf der einen Seite der
artifizielle Gottesdienst der Kleriker, auf der anderen Seite die Ausbildung
bisher als „Paraliturgie“ unterschätzter Formen eher volksfrommen Tuns.
Dieses Verhältnis wird im sechsten Beitrag („Surrexit dominus vere“. Os-
terfeiern um das Heilige Grab als Ausdruck eines veränderten religiösen
Empfindens im Mittelalter) ausgelotet. Dem Strang, die Liturgie geistlicher
Kommunitäten zu untersuchen, folgt der siebten Beitrag (Weihe und Auf-
legung der Asche in capite ieiunii im Kölner Augustinerinnenkloster St.
Caecilien Textzeugnisse eines Liber Ordinarius des 15. Jahrhunderts). Das
Kölner Augustinerinnenkloster St. Caecilien ist ein markantes Beispiel für
die kirchliche Rolle der Frauen im Späten Mittelalter. Hier geht es um die
Frage nach der Leitung der Liturgie durch Frauen, die im Kontext damali-
ger Klausurbestimmungen anhand des Aschenritus beschrieben wird. Den
Gottesdienst der Pfarreien in den Blick zu nehmen, ist Aufgabe des achten
Beitrages (Pfarrlicher Gottesdienst vom Mittelalter zur Frühen Neuzeit.
Eine Skizze aus liturgiewissenschaftlicher Perspektive). Hier geht es um
eine zusammenfassende Skizze bisheriger Forschungen sowie eine Be-
schreibung der Problemsituation, die sich für die Liturgiegeschichte ange-
sichts der komplexen Quellenlage stellt. Im Späten Mittelalter häufen sich
Exemplare einer neuen Quellengattung neben den bekannten Liturgica,

28 So etwa HÄUSSLING, Mönchskonvent 106–107.
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Horenkumulation  227
Hostie  56, 80, 83, 93, 98, 101, 127,

136, 181
Hrabanus Maurus, Abt von Fulda,

Erzbischof von Mainz  22, 30, 32,
33, 39, 41, 43, 44, 387, 400

Hymnus 37, 81, 100, 217, 218, 256,
262, 276, 277, 306, 311, 331, 334,
350, 351, 355, 359, 363

I

Ikonographie 39, 66, 91
Ikonoklasmusstreit 36
Illyricus, Mathias Flacius  20, 372, 380,

399
Imitatio  142
Ingolstadt  162, 171, 180, 183, 186,

187, 188, 189, 192, 200, 379
Initiand  196
Initianden  196
Initiation 88, 157, 165, 195, 196, 199

Initiationsform  26
Inkulturation  25, 133, 164, 166, 168,

397
Innozenz IV., Papst  188, 224
Introitus  6, 17, 23, 54, 91, 119, 155,

277, 279
Italien  41, 46, 105, 175

J

Jerusalem  27, 64, 70, 71, 105, 110,
111, 113, 115, 116, 119, 120, 134,
139, 168, 334

Joachim Friedrich, Bischof von
Havelberg  289

Joachim II., Kurfürst von Brandenburg
288

Johan III., König von Schweden  299
Johann von Schlabrendorff, Bischof von

Havelberg  287
Johannes Apostel  110
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Johannes Baptist 110, 353
Jonas, Justus  246
Julius II., Papst  287

K

Kaiserhof  28, 174
Kanonikerreform  51, 65, 164, 369
Kanonikerstift  72
Kanzel  309
Kapelle  55, 61, 69, 189, 224, 321, 326

Taufkapelle  99, 120, 200
Kapitelsmesse Siehe Messe
Kapitular  25, 26, 165
Kaplan 53
Karfreitag  10, 74, 80, 83, 92, 95, 97,

98, 101, 125, 126, 127, 130, 140,
189, 260, 262, 334, 335, 336, 355,
379, 386, 397, 402
Karfreitagsliturgie  80, 95, 127, 129,

130, 131, 151, 157, 334
Karl der Große  26, 27, 57, 165, 174,

366
Karl Martell  26, 165
Karlmann  26, 57, 165, 199
Karolinger  8, 9, 28, 173, 380, 387, 406
Karsamstag  10, 74, 80, 86, 98, 99, 101,

125, 126, 137, 200, 322, 335, 397
Karwoche  108, 140, 179, 256, 318,

334, 336, 346, 355, 363
Kasel  62, 63, 182, 289

Glockenkasel  95
Kasualien 163, 171, 193, 205
Katechese  181, 196, 197
Katechumenat  196

Katechumenatsritus  194
Taufkatechumenat  146

Katechumenenöl  93, 94
Kathedrale  30, 169, 177, 200, 203, 339,

382
Kathedralliturgie  87, 90, 93, 94, 95,

98, 100, 101, 177, 202, 204, 335,
411

Kelch  53, 60, 66, 93, 97, 140, 157, 317
Messkelch  53, 57

Keuchenthal, Johannes  291, 304
Kilian, hl.  62
Kindertaufe  179, 195, 199
Kirche, Anglikanische  337

Kirchenjahr  92, 108, 122, 163, 203,
351, 409
Weihnachtsfestkreis Siehe

Weihnachten
Kirchenordnung  75, 76, 140, 162, 215,

245, 253, 254, 288, 289, 291, 299,
313, 316, 317, 318, 319, 320, 339,
340, 347, 392, 393, 394, 405, 412
Wolfenbütteler Kirchenordnung  318

Kirchenraum  69, 71, 105, 128, 130,
134, 191, 384, 397, 398

Kirchenväterhomilie  237
Kirchweihe  71, 120
Kleriker  10, 55, 63, 96, 114, 138, 151,

173, 183, 186, 187, 189, 196, 240,
245, 255, 273, 344
Klerikerbild  43, 51, 164, 400

Klerus  26, 42, 43, 58, 72, 96, 124, 137,
157, 162, 165, 167, 174, 179, 189,
221, 314, 328, 333
Klerusliturgie  320
Niederklerus  193
Pfarrklerus  194
Seelsorgeklerus  164, 410
Stadtklerus  68, 105, 134, 191
Stiftsklerus  376

Kloster  21, 25, 27, 36, 38, 42, 48, 55,
59, 68, 69, 77, 105, 107, 124, 137,
144, 147, 148, 149, 152, 156, 167,
168, 190, 191, 204, 209, 213, 224,
226, 227, 234, 235, 240, 250, 254,
260, 264, 265, 266, 267, 275, 280,
281, 282, 298, 299, 305, 307, 315,
321, 368, 377, 379, 383, 384, 396,
397, 399, 403, 405, 406
Abdinghof Siehe Paderborn
Berge  264, 299
Fraterherrenkloster  106
Frauenkloster  157
Klosterfrau  144
Klostergründung  59
Klosterkapitel  281
Klosterkirche  103, 145, 149, 161,

168, 170, 190, 248
Klosterleben  236, 316
Klosterliturgie  68, 104, 133, 151,

380
Klosterordnung  254, 318, 319
Klosterschule  43
Klosterstadt 68, 104, 133, 191
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Klosterzeit  222, 224, 226, 228
Kommunität  219
Konvent  218, 219, 254
Männerkloster  157
Nonnenkloster  158
Preetz, Benediktinerinnenkloster  157
Schulkloster  264
St. Alban Siehe Mainz
St. Gallen  17, 21, 23, 40, 396, 397
Weidenbach 106, 107
Weiher, bei Köln  147

Kniebeuge  96
Koadjutor  264
Köln  XIV, XVI, XVII, 10, 18, 22, 23,

31, 33, 35, 36, 37, 39, 40, 42, 46, 48,
50, 52, 55, 63, 68, 70, 73, 87, 99,
103, 104, 105, 106, 108, 109, 110,
111, 112, 113, 114, 115, 116, 117,
118, 119, 120, 121, 122, 123, 124,
126, 143, 144, 145, 147, 148, 149,
150, 151, 152, 153, 154, 155, 156,
157, 161, 162, 163, 168, 169, 170,
175, 176, 177, 178, 179, 180, 181,
182, 183, 187, 189, 190, 191, 192,
194, 199, 200, 203, 204, 219, 335,
365, 366, 369, 370, 373, 376, 378,
379, 381, 387, 388, 389, 390, 391,
392, 396, 397, 398, 399, 400, 403,
405, 407, 408, 410, 411
Apostelnstift  120, 121
St. Alban  373
St. Caecilien  10, 103, 118, 122, 143,

147, 148, 149, 150, 151, 152, 156,
157, 398

St. Georg, Stift  123, 124, 373
St. Gereon  10, 50, 103, 104, 105,

106, 107, 108, 109, 110, 111, 112,
113, 114, 115, 116, 117, 118, 119,
120, 121, 122, 123, 124, 145, 156,
177, 397

St. Jakob  203, 378
St. Kolumba  162
St. Kunibert  162, 365
St. Maria ad Gradus  123, 124
St. Ursula 115, 144, 145, 153, 388,

410
Kommunion  20, 24, 47, 56, 91, 92, 93,

94, 97, 157, 173, 194
Augenkommunion  181, 372
Gemeindekommunion  181

Gläubigenkommunion  136
Kommunionbank  171
Kommunionempfang  115, 136, 181,

203
Kommunionfeier  92, 97, 129, 334
Kommunionfenster  157
Kommunionfrequenz  172, 176, 181
Kommunionritus  21, 55, 94
Kommunionspendung  180
Kommunionteil  95, 98, 183
Laienkommunion  173
Osterkommunion  179, 180, 194
Pflichtkommunion  180

Kompetentenzeit  196
Komplet  226, 234, 247, 257, 258, 259,

270, 273, 279, 298, 302, 303, 307,
328, 333, 335, 346, 350, 351, 359

Konfession  76, 77, 249, 284, 313, 314,
336, 337

Konfessionalisierung  VI, 6, 8, 11, 12,
139, 162, 164, 172, 184, 208, 254,
271, 282, 309, 338, 383, 406

Konfessionswechsel  278
Konkordienformel  264, 265, 298, 299
Konrad II., Kaiser  124
Konrad von Abdinghof  51, 61, 65
Konsekration  80, 92, 94

Konsekrationsverständnis  299
Konventgebäude  119
Konventmesse Siehe Messe
Konzil  3, 26, 57, 166, 173, 180, 189,

221, 223, 288, 296, 380
Concilium Germanicum  25, 26, 57,

165, 199
II. Vatikanisches Konzil  3, 13, 48,

50, 143, 284, 297, 311, 337, 346
IV. Laterankonzil  194
Konzil von Trient  3, 8, 11, 27, 44,

47, 163, 164, 168, 169, 170, 172,
176, 189, 206, 284, 380

Konzilskommission  48
Kornelius, Hauptmann Apg.  117, 118
Krankenöl  93
Krankensalbung  195
Kreuzaltar Siehe Altar
Kreuzerhebung Siehe Elevatio Crucis
Kreuzesopfer  58, 135, 401
Kreuzestod  58, 91
Kreuzgang  90, 321, 325, 326
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Kreuzverehrung  95, 96, 97, 98, 101,
129, 334, 355

Krypta  106, 123, 150
Kult  38, 65, 66, 67, 106, 134, 135, 137,

142, 236, 347, 366, 376, 401
Kultätiologie  227
Kultbeamter  62
Kultdiener  54, 62

Kurie  188, 224, 228, 299
Kyrie  17, 18, 54, 173, 273, 277, 279,

306, 307, 309, 335

L

Laie  42, 43, 44, 60, 92, 143, 144, 157,
158, 187, 189, 193, 222, 317, 319,
369, 372

Laienkelch  140, 319, 342
Lamentationes Ieremiae  363
Langhaus  77, 79, 90, 177, 320, 321,

333
Latein  66, 231
Laterankonzil Siehe Konzil
Laudes  128, 187, 220, 247, 256, 258,

259, 270, 277, 303, 327, 328, 332,
334, 336, 351, 357, 359, 361

Lauterbach, Anton  230
Lavabo Siehe Händewaschung
Leo III., Papst  28
Lettner  80, 171, 190, 278

Lettneranlage  80, 96, 333, 334
Lettnerbühne  80, 97

Liber Ordinarius 10, 50, 51, 54, 69, 71,
72, 79, 89, 95, 97, 103, 104, 105,
106, 107, 108, 109, 115, 116, 117,
118, 120, 121, 122, 129, 130, 131,
138, 143, 144, 145, 148, 149, 150,
151, 152, 153, 156, 159, 163, 177,
191, 192, 272, 284, 286, 312, 343,
355, 367, 372, 380, 387, 389, 390,
397, 398, 410

Liborius, hl.  62, 384, 406
Lindlar  163, 193
Litanei  90, 99, 258, 259, 322, 351
Liturgiereform  3, 5, 8, 12, 13, 16, 25,

26, 27, 28, 33, 38, 47, 48, 50, 57,
125, 133, 138, 140, 143, 162, 163,
164, 165, 166, 169, 170, 175, 187,
205, 209, 210, 212, 250, 251, 263,
269, 272, 274, 278, 282, 283, 284,

285, 292, 294, 299, 311, 319, 323,
328, 337, 338, 343, 362, 363, 367,
380, 386, 387, 392, 394, 397, 399
Naumburg  363
Wittenberger Liturgiereform  171,

215
Liudgeriden  74, 320, 402
Lossius, Lucas  259, 260, 261, 262, 285,

291, 304, 306, 307, 308
Ludecus, Matthaeus  12, 260, 267, 268,

269, 270, 271, 290, 291, 292, 293,
295, 296, 297, 298, 299, 300, 301,
302, 303, 305, 306, 307, 308, 309,
311, 312, 347

Lüdtke  269
Lumen gentium  50
Lüneburg  157, 254, 259, 260, 261, 267,

318
Luther, Martin  7, 12, 134, 139, 140,

141, 184, 208, 209, 210, 211, 212,
213, 214, 215, 216, 217, 218, 219,
220, 221, 222, 223, 224, 225, 226,
227, 228, 229, 230, 231, 232, 233,
234, 235, 236, 237, 238, 239, 240,
241, 242, 243, 244, 245, 246, 247,
248, 249, 250, 251, 252, 253, 254,
255, 256, 257, 258, 259, 261, 263,
264, 266, 275, 281, 285, 291, 294,
304, 310, 311, 314, 315, 316, 318,
319, 321, 323, 326, 328, 329, 332,
334, 338, 340, 344, 346, 380, 387,
390, 391, 398, 399, 401, 403, 405,
406, 410

Luykx, Bonifaas  21, 22, 23, 24, 25, 40,
43, 48, 54, 391

M

Maccioni, Valerio, Apostolischer
Vikarbischof  325, 326

Magdeburg  75, 76, 77, 141, 211, 213,
223, 246, 254, 264, 265, 269, 270,
273, 275, 276, 279, 281, 284, 289,
299, 302, 303, 305, 317, 321, 324,
325, 329, 330, 331, 332, 333, 334,
335, 336, 348, 356, 360, 376, 401,
404, 405
Dom  223, 278, 329
Domkapitel  273, 274, 275, 348, 358
Domstift  275, 280, 356
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Synode  288
Magnifikat 83, 95, 129, 214, 243, 244,

256, 258, 262, 263, 265, 276, 306,
309, 311, 335, 350, 354, 355, 357,
359, 360, 361

Mainz 17, 21, 23, 29, 39, 40, 46, 50,
162, 170, 175, 179, 188, 192, 202,
225, 369, 370, 376, 400, 401, 403
Bischofsstuhl  29, 39, 202
Erzbischof  30
St. Alban  27, 39, 168
St. Christoph  162, 376

Manipel  62, 182
Marienoffizium Siehe Offizium
Märtyrer  110, 114, 115, 116, 118, 121

Märtyrerbasilika  69
Märtyrergrab  71, 121, 397, 398

Martyrologium  169
Mathesius, Johannes  231, 233
Matutin  12, 122, 126, 131, 132, 137,

188, 225, 226, 234, 241, 242, 251,
253, 259, 260, 261, 262, 263, 265,
266, 269, 270, 276, 277, 279, 302,
303, 323, 327, 328, 331, 332, 335,
345, 347, 350, 351, 356, 358, 361,
362, 398

Matutinale  267, 269, 291, 292, 298,
308, 312, 347

Meinwerk, Bischof von Paderborn  9,
50, 51, 52, 53, 58, 59, 60, 61, 65, 66,
67, 70, 71, 72, 73, 367, 393, 394,
398, 407
Vita Meinwerci  51, 53, 54, 55, 56,

58, 59, 60, 61, 66, 67, 70, 71, 72,
73, 402, 407, 409

Meißen  347, 348, 349, 358, 360
Dom  281, 347
Domstift  339

Meister Eckhart  182
Melanchthon, Philipp  209, 229, 246,

247, 259, 297, 304, 316, 324
Memoria 36, 129, 162, 187, 340, 378,

388, 401, 404
Memorienkultur  176
Mendikanten Siehe Orden
Mesnerbuch  161
Messallegorese  136
Messe  9, 16, 17, 18, 19, 22, 24, 25, 29,

31, 33, 34, 35, 38, 40, 41, 42, 43, 44,
45, 46, 47, 48, 49, 52, 54, 58, 62, 64,

66, 73, 77, 89, 91, 93, 101, 103, 104,
112, 118, 121, 125, 128, 129, 133,
135, 136, 140, 142, 144, 146, 148,
149, 150, 152, 155, 163, 167, 168,
170, 171, 172, 175, 178, 179, 180,
181, 182, 183, 185, 186, 187, 189,
191, 193, 196, 213, 215, 219, 220,
221, 227, 239, 240, 242, 244, 245,
246, 251, 254, 255, 256, 257, 259,
261, 273, 275, 279, 288, 295, 297,
304, 315, 317, 318, 319, 321, 322,
324, 326, 329, 334, 338, 339, 341,
346, 347, 357, 358, 375, 377, 380,
384, 392, 397, 401
Abendmahlsmesse  334, 355
Beerdigungsmesse  183
Canon Missae  184
Deutsche Messe  258
Evangelische Messe  326
Frühmesse  310
Gemeindemesse  173
Gründonnerstagsmesse  6, 92, 101,

179
Kapitelsmesse  77, 321
Konventmesse  45, 170, 327
Messbuch  174, 359, 360
Messedekret  36, 70, 185
Messerklärung  180
Messformular  67, 119, 195, 208,

241, 244, 255, 275, 291, 315, 319,
332

Messgewand  76, 319, 326
Messliturgie  11, 30, 36, 42, 54, 55,

66, 70, 155, 173, 174, 176, 180,
181, 182, 187, 333, 400

Messopfer  32, 60, 63, 176
Messopfertheologie  19, 32, 36, 58,

134, 135, 136, 171, 213, 251, 260,
308, 338, 340, 406

Messordo  9, 16, 17, 18, 19, 20, 21,
22, 23, 24, 25, 33, 34, 39, 40, 42,
43, 45, 46, 47, 48, 54, 55, 56, 61,
62, 64, 66, 97, 170, 173, 175, 397,
398

Messpfründe  183
Messstiftung  183, 184
Messzelebration  56, 69, 177, 184
Missa  20, 21, 23, 28, 29, 31, 32, 33,

35, 37, 38, 40, 41, 43, 46, 47, 58,
59, 67, 97, 136, 169, 173, 174,
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186, 219, 246, 259, 276, 277, 278,
317, 327, 366, 371, 372, 392, 399

Missa Illyrica  19
Missa lecta  173
Missa pro Defunctis  120
Missa Specialis  28
Mitternachtsmesse  53
Passionsmesse  111, 112
Pfarrmesse  171, 174, 180, 181, 182,

183, 184, 186, 192, 203
Privatmesse  176, 184, 242, 366, 396
Schachtelmesse  183
Seelenmesse  317
Stille Messe  48, 174, 175, 178, 184
Summa Missa  107, 333
Vigilmesse  119
Weihnachtshochamt  109
Weihnachtsmesse  60, 109, 115, 116,

119, 150
Werktagsmesse  243, 264, 315

Messkelch Siehe Kelch
Mette  189, 242, 243, 245, 247, 256,

257, 258, 263, 297, 298, 304, 310,
316, 341, 342, 375

Minden  20, 21, 23, 35, 36, 54, 55, 62,
64, 66, 73, 372, 394, 400

Minkwitz, Hans von  243
Mirus, Martin  272, 300, 320, 332
Missale  3, 17, 21, 26, 35, 46, 47, 48,

66, 75, 77, 78, 79, 92, 93, 96, 147,
155, 166, 167, 169, 170, 175, 176,
177, 182, 225, 267, 286, 288, 291,
298, 323, 374, 380, 385, 390, 394,
401
Bobbio-Missale  33
Missale Coloniense  155
Missale Halberstadense  75
Missale Romanum  77, 119, 147,

169, 394
Nachreformatorisches Missale  291
Semeca-Missale  79, 81, 91, 93, 95,

96
Trienter Missale  17, 48, 155, 176
Vollmissale  174, 175, 196, 376

Mitra  64
Mitternachtsmesse Siehe Messe
Mittlerstellung  34, 35, 65
Mönch 12, 31, 41, 45, 59, 70, 123, 204,

209, 219, 222, 226, 234, 247, 264,
378, 403

Mönchsideal  51, 222
Mönchtum  XV, 8, 30, 72, 201, 208,

213, 222, 232, 234, 235, 392, 403
Priestermönch Siehe Priester

Mönchsgelübde Siehe Gelübde
Monstranz  136, 399
Montecassino 31, 385
Müntzer, Thomas  255, 304, 305
Musculus, Andreas  264, 299
Mysterium  58, 131, 136, 388

Mysterienbegriff  32, 140, 142
Mysteriencharakter  136
Mysterienfeier  136

Mystik  138, 370

N

Nativitas Mariae  260
Naumburg

Antiphonenordnung  359
Bistum  344
Brevier  356, 357
Dom  12, 338, 340, 358, 364
Domarchiv  347
Domchor  358
Domkapitel  342, 352
Domstift  339, 343
Offizium  361
Offiziumsliturgie  362, 363

Neuerburg  162, 382
Nikolaus von Amsdorf, Bischof von

Naumburg  229, 340, 341, 342
Non 91, 126, 127, 128, 131, 132, 148,

154, 178, 188, 217, 220, 226, 227,
236, 266, 270, 273, 280, 297, 298,
327, 328, 335, 346, 349, 357, 397

Nonne  147, 156, 157, 396
Nonnenchor  152, 156
Nonnenempore  144, 153

Norm der Väter  3, 297, 301, 312
Nunc Dimittis 258, 259, 262, 265, 276,

306, 350, 359
Nürnberg  163, 183, 185, 189, 193, 219,

322, 379, 403

O

Obernkirchen
Stift  253

Offertorium  17, 21, 32, 35, 53, 54, 56,
57, 58, 60, 183, 339, 365
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Offizium  32, 47, 88, 167, 209, 211,
214, 216, 222, 224, 236, 237, 248,
254, 255, 259, 260, 272, 281, 296,
323, 326, 339, 348, 353, 355, 359,
362
Konventuale Offiziumsliturgie  211
Marianisches Offizium  187
Marienoffizium  330
Nächtliches Offizium  131, 236
Offiziumsbuch  291, 354
Offiziumsgedanken  137
Offiziumsliturgie 12, 128, 129, 138,

141, 145, 209, 211, 213, 215, 218,
219, 222, 223, 225, 227, 251, 252,
254, 258, 263, 265, 271, 275, 279,
285, 292, 299, 304, 309, 310, 312,
338, 342, 344, 346, 347, 348, 349,
355, 356, 357, 358, 360, 362, 363,
364, 398

Offiziumsordnung 211, 245, 253,
302, 311, 316, 358, 359

Offiziumspraxis  214
Peter-und-Pauls-Offizium  358, 361
Sonntägliches Offizium  244
Totenoffizium  187, 319, 327
Trinitätsoffizium  329, 330
Zusatzoffizium  344

Ökumene  12, 272, 284, 313, 314, 337,
397

Ölbergandacht 179
Opfer  35, 56, 58, 61, 65, 339

Messopfer Siehe Messe
Opferakt  58
Opferformen  58
Opfergabe  53, 98, 184
Opfergang  53, 54, 92, 96, 184
Opfergestus  56
Opferhandeln  52, 58, 73
Opfernder  34, 57
Opfervorstellung  58

Orate fratres 23
Oratio Periculosa 37, 65, 172, 175
Oration  17, 19, 32, 34, 35, 36, 37, 43,

47, 66, 67, 79, 93, 94, 95, 96, 97,
100, 130, 153, 261, 329, 350, 362
Oratio collecta  67

Orden  137, 164, 170, 189, 226, 245,
247, 248
Benediktiner  74
Dominikanerinnen  144, 396

Franziskaner 174, 188
Mendikanten  189, 224
Ordensgelübde Siehe Gelübde
Ordensgemeinschaften  47, 164
Ordenskonstitutionen  247
Ordensregel  287
Ordensstatuten  224, 234
Prämonstratenser  164, 279, 286,

287, 383
Ordines minores  319
Ordo Missae 19, Siehe auch Ordo

Romanus
Ordo Romanus (=OR)  18, 64, 87, 91,

130, 146, 175
OR 10  19
OR 11  194, 196
OR 15  18
OR 17  18
OR 22  146
OR 24  130
OR 28  87
OR 50 86, 87, 99, 111, 146, 147,

256
OR I  18, 19, 37, 45, 173, 175, 380

Ortskirche 27, 51, 73, 74, 101, 168,
195, 201

Osnabrück
Bischof von  76

Ostchor  153, 348
Osterkommunion Siehe Kommunion
Ostern  17, 118, 158, 184, 194, 195,

199, 256, 262, 265, 310, 328, 332
Osterereignis  141
Osterfeier  10, 74, 75, 78, 79, 100,

119, 125, 126, 127, 128, 129, 132,
133, 134, 138, 139, 140, 141, 142,
148, 149, 179, 180, 286, 343, 367,
374, 381, 389, 390, 393, 397, 398,
400, 402

Osterfeuer  100, 179, 318, 334
Osterkerze  100, 335
Osterkommunion Siehe Kommunion
Osterliturgie  139, 142, 177, 179,

197, 200, 217
Ostermontag  116, 117
Osternacht  88, 98, 131, 132, 137,

165, 195, 196, 197, 200, 201
Osternachtliturgie  131, 137, 179,

197, 200
Osternachtsliturgie  336
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Osterpredigt Siehe Predigt
Osterprozession Siehe Prozession
Ostersequenz  351
Ostersonntag 119, 122, 125, 128,

151, 305
Osterspiel  125, 126, 127, 367, 381,

390, 402
Ostertag  35, 128, 132, 140, 179, 335
Ostervesper  187, 189, 191, 193, 224,

256, 305, 307, 333, 335
Ostervigil  98, 99, 100, 101, 179,

334, 355
Osterwoche  187, 192, 197
Vigilia Paschae  322
Vigiltag  335

Otto III., Kaiser  63, 124
Otto von Grote  271, 308

P

Paderborn  51, 52, 54, 55, 59, 61, 69,
71, 72, 191, 367, 383, 384, 387, 393,
394, 406, 407
Abdinghof, Kloster  58
Busdorfstift  69, 71, 72
Dom  54, 71
Domschatz  62
Liturgie  55, 73
Ortskirche  52
Stationskirchensystem  71
Stationsliturgie  72

Palmenweihe Siehe Weihe
Palmsonntag  10, 87, 103, 104, 108,

110, 111, 113, 114, 115, 116, 117,
119, 120, 143, 156, 179, 180, 334,
397
Palmprozession Siehe Prozession
Palmsonntagsstatio 111

Paradigmenwechsel  48, 160, 171
Paraliturgie  10
Paramente  22, 24, 62, 279, 406, Siehe

auch Kasel, Dalmatik, Messe:
Messgewand, Mitra,
Pontifikalhandschuhe, Tunika
Gewand, liturgisches  22, 24, 62, 64,

76, 90, 279, 284, 285, 288, 326,
400, 406

Paris
St. Denis  25

Partikel  56, 97, 98, 157

Pascha  114, 135, 194, 330, 335, 353
Paschafeier  115
Paschamysterium  115, 122

Passion  36, 96, 110, 130, 187, 297,
330, 334

Patene  92
Pater Noster  93, 94

Vaterunser  215, 252
Patrozinium  74, 114, 121
Paulus, Apostel  VI, 110, 122, 233, 237,

359
Pensum  186, 219, 224, 232, 239, 240,

241, 243, 245, 258, 262, 264, 270,
273, 280, 297, 298, 314, 315, 319,
327, 328, 330, 331, 337, 345, 346,
351, 358, 361, 363
Pensumsgedanke  152, 221, 222

Peregrinatio 31
Perikope  109, 110, 111, 113, 116

Perikopenordnung  182
Persolvierung  234, 345, 346
Peter-und-Pauls-Offiziums Siehe

Offizium
Petrus, Apostel  VI, 110, 112, 114, 115,

116, 117, 118, 119, 121, 122, 150,
358, 359, 360, 361, 362

Petrusstab  114
Pfalzkapelle Siehe Aachen
Pfarrbuch

Rößel  162
Pfarrei  10, 26, 159, 161, 165, 167, 169,

174, 177, 178, 184, 189, 195, 203,
204, 205, 206, 211, 213, 218, 219,
240, 254, 269, 270, 281, 300, 371,
372, 388, 398
Pfarrgemeinde  11, 209, 281, 312

Pfarrkirche 156, 160, 161, 163, 168,
170, 174, 177, 178, 180, 183, 185,
187, 188, 189, 190, 192, 200, 203,
204, 214, 263, 273, 274, 291, 301,
348, 392, 395
Zeil  163

Pfarrklerus Siehe Klerus
Pfarrmesse Siehe Messe
Pfarrzwang  180, 181, 194, 204
Pfingsten  108, 118, 184, 199, 256, 262,

328, 332, 351
Pfingstmontag  116, 117, 118, 121
Pfingstvigil  199, 200

Pflug, Julius von  340, 342, 343, 346
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Pilgrim, Erzbischof von Köln  70
Pippin der Jüngere  27, 164
Pius V., Papst  27, 44, 168
Placeat  24, 56
Plenarmissale Siehe Missale,

Vollmissale
Ponitifikale

Romanum  147
Pontifikalamt  76, 320
Pontifikale  27, 29, 39, 87, 88, 89, 90,

91, 93, 94, 95, 96, 98, 99, 101, 111,
146, 147, 160, 168, 169, 195, 199,
202, 205
Romano-Germanicum (PRG)  27, 29,

87, 88, 89, 90, 91, 93, 94, 95, 96,
99, 111, 146, 160, 168, 195, 199,
202

Romanum  392
Pontifikalhandschuhe  63
Prädikantengottesdienst  181
Praelata  151, 153, 156
Präfation  61, 278, 340

Weihepräfation  94
Prämonstratenser Siehe Orden
Predigt 76, 115, 117, 140, 163, 171,

172, 178, 181, 182, 183, 204, 215,
220, 237, 238, 241, 243, 246, 263,
268, 272, 280, 290, 294, 295, 297,
300, 309, 320, 327, 333, 340, 344,
345, 346, 358, 363
Osterpredigt  140
Predigtgottesdienst  77, 176, 182,

183, 309, 321, 333, Siehe auch
Prädikantengottesdienst

Predigtstuhl  268, 290
Presbyter  34, 35, 138, 167, 197, 198,

401
Presbyterium  190

Priester  9, 17, 18, 22, 24, 25, 26, 33,
35, 37, 38, 40, 41, 42, 43, 45, 48, 51,
54, 55, 56, 58, 60, 61, 62, 65, 67, 69,
73, 97, 101, 105, 143, 147, 148, 151,
152, 153, 155, 156, 157, 158, 165,
167, 172, 173, 174, 175, 176, 180,
182, 184, 186, 191, 193, 194, 195,
199, 203, 205, 222, 243, 317, 333,
340
Priesterideal  52
Priestermönch  59

Prim  188, 220, 223, 226, 266, 270, 279,
303, 327, 328, 332, 337, 357

Priorin  149, 153, 157, 158
Privatfrömmigkeit  43, 44, 97, 189, 205,

209
Privatgebet  22, 42, 54, 98, 101, 172
Privatmesse Siehe Messe
Privatrezitation  189, 226, 234, 248
Privileg  188, 224, 226
Proprium de Sanctis  120, 261, 272,

301, 302, 322, 329, 331, 352, 353,
361

Proprium de tempore  259, 261, 265,
302, 322, 327

Propst  79, 120, 242, 251, 263
Propstei  287
Prostratio 90, 97
Prozession

Bittprozession  71, 72, 109, 118, 408
Bußprozession  146
Einzugsprozession  18, 173
Gabenprozession  92
Osterprozession 179, 192, 335
Palmprozession  44, 108, 111, 116,

193
Prozessionswesen  192
Sonntagsprozession  192
Stadtprozession  192

Prozessionale
Domprozessionale  112, 119

Psalmenfrömmigkeit  217, 222, 225
Psalterium 12, 167, 213, 217, 227, 249,

250, 253, 258, 259, 262, 266, 267,
269, 270, 275, 292, 302, 322, 323,
327, 331, 338, 348, 349, 350, 351,
352, 359, 362, 363, 364
Psalterium Davidis  12, 259, 275,

338, 348, 349, 350, 359, 362
Purificatio  108, 260, 261, 265, 353

Q

Quadragesima  88, 146, 153, 158, 179,
194, 202, 259, 260, 318, 322

Querfurt  267, 278, 291, 292, 298, 312

R

Ratgar, Abt von Fulda  31, 44, 45
Rationale  64, 230, 376
Ratzeburg
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Domkapitel  287
Reformation  VI, XVI, 11, 20, 75, 77,

89, 126, 139, 140, 141, 171, 181,
209, 210, 212, 215, 219, 223, 228,
234, 240, 243, 247, 249, 251, 252,
253, 255, 261, 264, 267, 271, 273,
279, 280, 281, 283, 284, 285, 286,
288, 290, 292, 300, 301, 308, 309,
312, 313, 314, 315, 316, 318, 320,
322, 323, 326, 328, 329, 334, 335,
338, 339, 341, 342, 343, 348, 367,
378, 379, 387, 389, 396, 397, 401,
403, 404, 405, 409
Wittenberger Reformation  171, 182,

190
Reformator 20, 212
Reformkatholizismus  304
Regina caeli  260, 307
Reichenau 21, 23, 40, 371
Reichsgesetz 26, 165
Reichskirchensystem  29, 39, 202
Reims 22, 376
Reinheit 35, 55, 62, 64, 65, 366
Rekonziliation Siehe

Büßerrekonziliation
Religiosität  13, 366
Reliquiar  92, 408

Stephanusreliquiar  92
Reliquie 36, 69, 70, 71, 96, 98, 110,

114, 116, 120, 122, 134, 152, 185,
401
Altarreliquie  110
Reliquienbesitz  70, 116, 185
Reliquiengrab  69
Reliquienschatz  114, 115, 391
Reliquientranslation  71

Repertorium  62, 127
Responsorium 112, 130, 132, 149, 153,

256, 261, 276, 277, 350, 356, 357,
360, 361

Rite et Recte 38, 57, 66
Ritual Studies  4, 159, 206, 409
Ritualfähigkeit  13
Ritualisierung 28, 142, 160, 403
Rituelle Erfahrung  4, 5, 6
Rom  8, 18, 21, 26, 27, 31, 36, 44, 45,

46, 50, 52, 61, 68, 69, 71, 73, 90,
105, 110, 112, 115, 117, 118, 120,
121, 122, 133, 134, 138, 146, 164,
165, 166, 168, 173, 189, 198, 223,

224, 249, 325, 362, 365, 366, 370,
394, 395, 397, 399, 403, 410
Alt-St. Peter  70, 71
Lateranbasilika  121
Romanisierung  9, 25, 27, 28, 164,

166, 366
Rombild  9
Romorientierung  8, 9, 10, 105, 191
Romreise  69
Romzitat  71
San Stefano Rotondo  110
St. Anastasia  146
St. Johannes im Lateran  112, 120,

121
St. Maria im Kapitol  118, 150, 200
St. Paul vor den Mauern  105, 117,

122
St. Peter in Vaticano 117, 118
St. Peter in Vinculis  118, 121

Rosenkranz  318
Rostock  298

S

Sacerdos 17, 26, 34, 67, 83, 84, 85, 86,
138, 147, 151, 152, 155, 166, 167,
179, 199, 219, 233, 366, 401

Sacrosanctum Concilium  3, 158, 312,
337

Sakraltopographie  10, 69, 71, 73, 105
Sakramentalie  163, 204
Sakramentar  16, 17, 20, 22, 24, 25, 27,

28, 29, 30, 33, 34, 35, 36, 38, 39, 40,
41, 44, 47, 48, 54, 55, 88, 93, 101,
105, 168, 173, 174, 195, 198, 202,
205, 377, 386, 411
Sacramentarium Fuldense  17, 28,

39, 41, 195, 201, 402
Sacramentarium Gregorianum  18,

19, 146, 198
Sacramentarium Hadrianum  37
Sacramentarium immixtum  28, 164,

366, 395
Sakramentartradition  201
Sakramentartypus  28, 30, 202

Sakramentshaus  171
Sakrarium 90, 95
Sakristei  55, 90, 95, 104
Säkularisation  9, 316, 338, 355, 379
Salbung, postbaptismale  199
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Salve Regina  257, 260, 265, 307
Sanctorale  260, 331
Sanctus 22, 23, 36, 37, 56, 64, 65, 84,

167, 233, 277
Schachtelmesse Siehe Messe
Schlussevangelium  56
Schmalkaldische Artikel  245
Schola 37, 55, 64, 174
Scholar  190, 336
Schreibschule 25, 31, 39
Schuldbekenntnis Siehe Confiteor
Schultertuch  63
Schurff, Hieronymus  300
Seelenmesse Siehe Messe
Séez 21

Séezgruppe  21
Segen  60, 90, 93, 94, 96, 181, 309, 310

Segensgestus  93, 101
Seligenstadt  60
Selnecker, Nikolaus  264
Semeca-Missale Siehe Missale
Sequenz  228, 259, 306, 307, 335, 351
Sext  91, 152, 188, 220, 226, 234, 270,

273, 280, 295, 297, 298, 327, 328,
345, 346, 357

Siegburg  VI, 124, 365, 373, 381, 389,
397, 398, 407

Sigebert, Bischof von Minden  20, 54,
55, 56, 62, 64, 66, 97, 389, 394, 400

Sigismund von Brandenburg,
Erzbischof von Magdeburg, Bischof
von Halberstadt  317

Skriptorium  16, 28, 40, 55, 397
Sonnenwalde  243
Sonntag  17, 119, 122, 146, 153, 174,

203, 209, 237, 239, 243, 255, 257,
259, 260, 262, 266, 269, 270, 279,
302, 303, 309, 310, 311, 328, 350,
351

Spangenberg, Johann  291
Spätantike  3, 8, 58, 71, 134, 138, 181,

196, 201
St. Aposteln  23, 105, 107, 108, 109,

116, 117, 119, 120, 121, 122, 149,
150, 177, 397, 407

St. Gallen Siehe Kloster
Stadtklerus Siehe Klerus
Stadtliturgie  72, 189, 224

Stationskirche  68, 71, 108, 109, 110,
111, 112, 113, 116, 117, 118, 121,
146, 385
Stationskirchensystem  68, 104

Stationsliturgie 10, 27, 44, 68, 70, 71,
73, 103, 104, 108, 109, 110, 115,
116, 122, 123, 124, 133, 138, 146,
149, 150, 151, 163, 168, 191, 192,
397

Statuten  148, 149, 269, 288, 289, 292,
293, 296, 298, 343

Stephan II., Papst  25, 164
Stephanus, hl.  74, 110, 114, 115, 116,

117, 118, 119, 121, 122, 261, 353
Stephanusfest  10, 68, 103, 113, 145,

191, 273, 397
Stephanusreliquiar Siehe Reliquiar
Stiftsherr  108, 109, 120, 144, 188, 242,

246, 259, 304, 344
Stiftskirche  103, 124, 144, 161, 177,

178, 183, 189, 190, 192, 200, 209,
242, 248, 295, 315, 338, 387
Damenstiftskirche  144, 145, 153,

200
Stiftsklerus Siehe Klerus
Stillgebet  18, 43, 173, 176
Stillmesse Siehe Messe
Stola  62, 63
Stolberg  162, 271, 309, 400

St. Martini  162, 400
Straßburg  17, 20, 176, 192
Stufengebet 17, 18
Stundenliturgie  VI, 11, 12, 13, 77, 100,

103, 128, 144, 151, 153, 168, 185,
187, 188, 189, 190, 211, 218, 222,
224, 227, 242, 245, 248, 249, 250,
253, 274, 281, 297, 298, 304, 310,
314, 337, 338, 347, 352, 355, 359,
364
Stundengebet  7, 11, 12, 31, 43, 59,

126, 137, 142, 163, 167, 171, 177,
179, 182, 185, 186, 187, 188, 189,
190, 191, 192, 193, 208, 209, 210,
211, 212, 213, 214, 216, 217, 218,
219, 220, 222, 223, 224, 225, 226,
227, 228, 230, 233, 235, 236, 237,
238, 239, 240, 241, 242, 243, 244,
245, 246, 247, 248, 249, 250, 252,
253, 255, 257, 259, 262, 263, 264,
280, 281, 282, 292, 296, 308, 313,
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314, 315, 316, 319, 320, 321, 322,
323, 324, 325, 326, 327, 328, 329,
332, 333, 334, 335, 336, 337, 341,
344, 345, 348, 397

Wochenrhythmus  243, 257, 259, 352
Subdiakon  53, 56, 63
Subkustos  93
Suffragium  132, 280, 359, 360, 361
Suscipe 22, 23, 35, 36, 56
Synode 36, 60, 146, 193, 199

Provinzialsynode  60

T

Tarifbuße Siehe Buße
Tarifwesen Siehe Buße
Taufe 29, 66, 157, 165, 167, 193, 195,

196, 197, 198, 199, 200, 201, 204,
317, 319, 335, 337, 374
Taufbecken  100
Taufbrunnen  138, 139, 187, 189,

191, 197, 256, 305, 319, 335
Taufformel  26, 165, 197, 198
Taufkapelle Siehe Kapelle
Tauföl  94
Taufstelle  99
Taufwasserweihe Siehe Weihe

Taufkatechumenat Siehe Katechumenat
Te Deum  131, 132, 242, 256, 257, 258,

259, 262, 263, 265, 277, 333, 350
Teilkirche  50
Terz  42, 91, 114, 155, 188, 220, 226,

270, 273, 279, 297, 298, 327, 328,
346, 357

Tischreden  226, 228, 229, 230, 231,
232, 233, 234, 235, 237, 240

Totengedächtnis 33, 186, Siehe
Memoria
Totenmemorie  120, 177

Totenkult  319
Totenoffizium Siehe Offizium
Tragaltar Siehe Altar
Transmutation  267, 269, 279, 286, 287,

293
Tribur  199
Triduum Paschale  141, 179, 346, 363

Triduum Sacrum  75, 79, 87, 88, 91,
98, 101, 114, 351, 411

Trient  3, 169, 170, 375
Diözese  185

Trier XVII, 4, 46, 72, 89, 113, 174,
175, 181, 182, 183, 191, 192, 203,
266, 370, 376, 381, 389, 407

Trinität 41
Trinitätsfest  327
Trinitätsoffizium Siehe Offizium

Trinitätsoffizium Siehe Offizium
Triumphkreuzgruppe  91, 410
Tunika  95

U

Udine 30
Ulner, Peter  264
Urkirche  115, 116, 120, 278
Ursulastift Siehe Köln

V

Vaterunser Siehe Pater Noster
Vercelli 30
Veritas Horarum  152, 220, 346
Vesper  52, 95, 96, 97, 121, 127, 128,

130, 188, 209, 213, 220, 226, 239,
244, 245, 247, 253, 255, 256, 257,
258, 259, 260, 261, 262, 269, 270,
271, 273, 279, 295, 297, 298, 302,
303, 304, 306, 309, 310, 311, 315,
316, 321, 327, 328, 330, 335, 341,
342, 346, 347, 350, 351, 355, 357,
358, 359, 360, 361, 375

Vesperale  213, 260, 261, 267, 269, 270,
283, 291, 292, 297, 298, 299, 300,
301, 302, 303, 304, 305, 306, 307,
308, 312, 347, 348

Vidi aquam 179, 256, 335
Vierung

Vierungsanlage  80
Vierungsbereich  97

Vigil  52, 53, 118, 120, 123, 186, 220,
226, 317, 319, 320, 342
Dienstagsvigil  266
Montagsvigil  266
Ostervigil Siehe Ostern
Pfingstvigil Siehe Pfingsten
Sonntagsvigil  266
Vigilfeier  119
Vigilia 86, 322, 353
Vigilia Paschae Siehe Ostern
Vigiliae maiores  187
Vigiliae minores  186
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Vigilmesse Siehe Messe
Vigilpsalmodie  332
Vigiltag  104, 118, 120, 310, 335
Weihnachtsvigil Siehe Weihnachten

Vikar  95, 148, 183, 279, 310, 321, 325
Visitatio Mariae  261, 265, 353
Visitatio sepulchri  98, 126
Vita Meinwerci Siehe Meinwerk,

Bischof von Paderborn
Vollmissale Siehe Missale
Vulgata  66, 128, 262, 269, 276, 302,

332

W

Wallfahrt  205, 268, 290
Weihbrotschale  92
Weihe

Feuer  99, 335
Kerzenweihe  100, 101, 334
Öl  26, 88, 91, 93, 94, 101, 165, 334,

392
Palmen  111, 112, 113, 114, 116,

156, 179, 191, 319, 333
Taufwasser  335
Weihevollmacht  62

Weihnachten  52, 57, 109, 184, 265,
328, 332
Weihnachtsfest  108, 109
Weihnachtsfestkreis  322
Weihnachtshochamt Siehe Messe
Weihnachtsliturgie  109
Weihnachtsmesse Siehe Messe
Weihnachtsstatio  122, 150
Weihnachtstag  60, 110, 111, 113,

121, 150
Weihnachtsvigil  151

Weihrauch  110
Weihrauchfass  132
Weihrauchgefäß  76
Weihrauchritus  55

Weimar
Schlosskirche  238

Weinsberg, Hermann von  161, 176,
180, 182, 190, 192, 200, 203, 204

Weller, Hieronymus  230
Werden  74, 264
Werkfrömmigkeit  222
Werkgerechtigkeit  232, 233, 235, 246,

247, 263, 272, 319, 320, 362
Werktagsmesse Siehe Messe
Westfälischer Friede  76, 320, 405
Westheim  162
Westwerk  99
Wilsnack 268, 290
Windesheim  157
Windsheim  162, 379
Winkel  163, 410
Wittenberg  171, 182, 190, 208, 215,

227, 240, 242, 249, 251, 263, 268,
290, 298, 300, 340, 341, 344, 346,
352, 391
Allerheiligenstift  242, 263
Liturgiereform Siehe Liturgiereform
Pfarrkirche  242
Reformation Siehe Reformation

Wizelius, Georg  304
Wochenrhythmus Siehe Stundenliturgie
Wolfenbüttel 20, 154, 265, 267, 275,

282, 286, 291, 292, 318, 371, 375,
395
Kirchenordnung Siehe

Kirchenordnung
Wortgottesdienst  95, 100, 158, 183,

334

X

Xanten  113, 398

Z

Zeil Siehe Pfarrkirche
Zelebration  45, 62, 219, 325
Zemeke, Johannes Teutonicus,

Domdechant zu Halberstadt  79, 385
Zentralbau  106
Zeremoniale  106
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